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Die Erhebung über den Anbau von Blumen und Zierpflanzen wurde 1962 wieder 

als Teil der Gemüsehaupterhebung nach dem Stichprobenverfahren durchgeführt. 

Dabei wurden die Gemeinden mit Blumenanbau nach der total durchgeführten 

Gartenbauerhebung 1961 proportional der Bedeutung dieses Anbaus nach Schichten 

mit verschiedenen Auswahlsätzen gegliedert. Von den Gemeinden mit den größten 

Anbauflächen wurde jede zweite Gemeinde, von den Gemeinden mit geringerem 

Anbau, jede vierte, jede achte bzw. jede zwanzigste Gemeinde in die Erhebung 

einbezogen. Innerhalb der einbezogenen Gemeinden wurden sämtliche Betriebe 

mit Blumenanbau einzeln befragt. 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse 1962 mit 1961 mag der Übergang von einer 

totalen Erhebung.(1961) zu der repräsentativen Erhebung (1962) die, Ergebnisse 

in gewisser Weise beeinflußt haben. Außerdem ist in der Fragestellung 1962 

wieder der Fragenkatalog von 196O zugrunde gelegt. Daher lassen sich im Frei¬ 

landanbau bei den Vermehrungsflächen von Blumenzwiebeln und -knollen (Spalte 3) 

und Stauden usw. (Spalte 4)» bei Schnittblumen die Spalten 7 und 8 Vergleiche 

nur mit i960 durchführen, weil die Fragestellung 1961 für die genannten 

Positionen abweichende Begriffe aufwies. 

Freilandanbau - Vergleich 1961 mit 19^2 

Die mit Zierpflanzen im Freiland bebaute Fläche beträgt 1962 im Bundesgebiet 

ohne Berlin 4 864 ha gegen 6 068 ha im Jahre 1961. Dieser Rückgang um 20 cjo 
ist überraschend, zumal er in fast sämtlichen Bundesländern - am stärksten 

in Rheinland-Pfalz-und Nordrhein-Westfalen - festzustellen ist. Lediglich in 

Liedersachsen haben sich die Flächen gegen 1961 kaum verändert.. Der Rück¬ 

gang betrifft ausschließlich die Schnittblumen, die sich um 27 °jo vermindert 

haben. Kaum verändert hat sich dagegen der Vermehrungsanbau von Maiblumen, 

Blumenzwiebeln, -knollen, Stauden, da eine Zunahme um 3 bis 4 c/° bei dieser 
repräsentativen Erhebung nicht als eindeutige Veränderung in dieser Größen¬ 

ordnung angesprochen werden kann. 

Von den Schnittblumen im Freiland weisen die Rosen im Bundesgebiet ohne 

Berlin mit 492 ha gegen 515 ha keine nennenswerten Veränderungen auf. Nelken, 

einschließlich Sommerblumen sowie die Sammelposition "alle übrigen Schnitt¬ 

blumen" lassen si'ch nur mit i960 vergleichen und zeigen dabei eine leichte 

Zunahme von 1 °/o, bzw. 15 c/°» Vergleicht man die zusammengefaßte Position 
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Schnittblumen ohne Rosen 1962 mit 1961 so tritt aber hierbei ein erheb¬ 

licher Fluchenrückgang um fast $0 Vo auf, der nur etwas geringer ist als der 

Flüchenanstieg von 1960 zu 1961. Vermutlich sind die starken Abweichungen 

eine Folge des ausführlichen Fragenkataloges 1961 und der stark zusammen- 

gefaßten Fragestellung 1962. Ein Vergleich der Fragen 1961 mit 1962 zeigt 

die erheblichen Vereinfachungen der Erhebung 1962. 

Fragenkatalo'; 1962 und 1961 

Anzucht- und Vermehrungsanbau Schnittblumen 

1962 

Blumenzwiebeln 
und -knollen 

Laiblumen 

Stauden, Dahlien, 
Frühlingsblumen 
usw. 

1 961 

Blumenzwiebeln 
Blumenknollen 

Laiblumen 
I 

| Stauden 
! übrige Anzucht- 
und Aufstellungs¬ 
flächen 

1 962 

I Hosen 

| welken und Som- 
| merblumen zum 
Schnitt 

alle übrigen 
Blumen zum 
Schnitt 

1961 ! 

Hosen i 

j Heiken 1 

Flieder 

: Sonstige Blüten- ; 
und Ziersträucher; 

Blumenzwiebeln 

; Stauden und i 
j Knollengewächse | 
! I 
| Freiland- und ; 
| Sommerblumen j 

! FreilanS-Chry- 
| santhemen ! 

Bei zu starker Zy.sammenziehung der einzelnen Zierpflanzenarten zu Gruppen 

oder zu globalen Summen kann der Befragte leichter Flächen anzugeben ver¬ 

gessen als bei einer ausführlichen Aufzählung der verschiedenen Arten. Der 

hier nachgewiesene Hückgang des Schnittblumenanbaues dürfte daher nur mit Vor 

behalt als möglicher Flächenrückgang anzusehen sein. 

Anbau unter Glas 

Im Vergleich zum Vorjahr sind im ünterglasanbau die Veränderungen gegen 1961 

nur gering. Die Grundfläche ist nahezu unverändert gehliehen. Hur in Hord- 

rhein-V/estfalen und Rheinland-Pfalz betrugen die Rückgänge 10 c/o, während 

Schleswig-Holstein und Medersachsen Zunahmen von 15 bzw. 7 c!° auf weisen. 
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Der Anbau von Schnittblumen im ganzen ist um 8 c/o zurückgegangen, während 

Nelken unverändert geblieben sind und die Rosen eine Zunahme aufweisen und 

zwar besonders in Nordrhein-Westfalen 60 $, Niedersachsen, Hessen und Baden- 

Württember,g mit je 50 $. Die stärksten Rückgänge in den Flächen sind auch 

hier bei den zusammengefaßten Positionen: "alle übrigen Schnittblumen zu¬ 

sammen" festzustellen. Schnittgrün und sonstige Blüten- und Blattgewächse 

(ohne Topfpflanzen) weisen' einen Rückgang um 6 ^ auf. Für Topfpflanzen, 

Blüten- und Grünpflanzen zusammen ließ sich nur ein Vergleich 1962 mit i960 

durchführen, weil Topfpflanzen 1961 nicht nach der Fläche, sondern nach der 

Zahl der Pflanzen ausgewiesen wurden. Gegenüber i960 ist bei die.sen eine 

Zunahme um 16 ‘fo festzustellen. 

übersieht über die Fragestellung 1961 und 1962 im Unterglasanbau 

1962 1961 

; Edelnelken zum Schnitt 

! Rosen zum Schnitt 

alle übrigen Schnittblumen 

i 
i 
i 

I Schnittgrün 

Topfpflanzen 
(Blüten- und Grünpflanzen) 

Nelken zum Schnitt 

Rosen zum Schnitt 

Treibflieder 
Tulpen 
Narzissen 
Chrysanthemen 
Freesien 
andere Schnittblumen 

Schnittgrün 

Topf- und Grünpflanzen und zwar: 
Cyclamen 
Hortensien 
Gloxinien 
Azaleen 
Erica 
Beet- und Balkonpflanzen 
andere Blütentopfpflanzen 
Grün- und Blattpflanzen 
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Anbau von Zier 

a) Frei 
in 

Lfd. 
Hr. 

Land 
: Grund- 

Jahr I fläche 

1 Fläche zur Anzudht und Vez? 
IBlumen-1)|Dahlien 1) 

| Mai- i zwiebeln- jStauden u.! 
j blumen I und (Frühlings—! 

-knollen ! blumen 
1 3 4 

1 I Schleswig-Holstein 
2 I 

! 1962 
i 1961 

401 
513 

26 
46 

89 
120 

76 
59 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

Hiedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

1962 
1961 

1962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1961 

723 
718 

1 630 
2 224 

476 
524 

247 
337 

15 
18 

18 
3 

2 
1 

1 
0 

145 
149 

266 
224 

13 
12 

5 
7 

213 
226 

289 
284 

72 
102 

56 
44 

11 
1 2 

Baden-Württemberg 

13 ■ Bayern 
14 i 

I 15 
I 16 

17 

18 
19 

22 
23 
24 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Hamburg; 
Bremen und Berlin 

20 | Hamburg 
I 

1 
i 

21 i Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

25 | Berlin (West) 

1962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1 962 
1961. 

1960 

1961 

1961 

1962 
1 961 
1960 

1961 

468 
596 

428 
559 

. 66 
67 

4 439 
5 538 
4 105 

449 

’ 81 

4 864 
6 068 
4 498 

183 

3 
0 

2 
0 

72 
70 
60 

80 

0 

154 
150 
128 

17 
6 

1 1 
8 

2 
2 

548 
420 
528 

2) 

436 2) 

131 
89 

108 
94 

21 
10 

9 66 
1 055 

908 

1 182 

1) Vergleich mit Zahlen von i960. - 2) 1961 Dahlien unter Stauden und Frühlings 
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pflanzen 1962 

landanbau 
ha 

.taehrung Schnittblumenflache 

zusammen 
Spalte 

5 + 4 

Rosen 

j Sommer- 
jblumen 1) 
I (einschl. 
! Nelken) 

! Alle j zusammenj Schnitt- 
| übrigen ! Spalte | blumen 
jBlumen 1) ] 7 + 8 I zusammen 

Anbau¬ 
fläche 

Lfd. 
Nr. 

5 8 10 11 

165 
180 

358 
232 

555 
498 

85 
147 

61 
72 

148 
171 

119 
157 

23 
18 

1. 514 
1 475 
1 436 

119 

24 

1 661 
1 618 

1 575 

37 

41 
41 

40 
44 

207 
208 

73 
81 

31 
44 

35 
38 

42 
36 

8 
7 

477 
499. 
407 

10 

492 

515 
420 

67 
52 

201 
182 

390 

443 

127 
118 

61 
54 

157 
150 

145 
137 

21 
21 

1 169 

1 157 

103 
89 

195 
146 

427 
466 

94 
87 

113 
63 

179 
138 

154 
110 

19 
15 

1 284 

1 114 

170 
251 

396 
456 

817 
1 351 

221 

303 

174 
241 

336 
445 

299 
383 

40 

■ 47 

2 453 
3 477 
2 271 

360 

52 

2 742 
3 889 
2 540 

150 

211 
292 

436 
500 

1 024 
1 559 

294 
384 

205 
285 

371 
483 

341 
419 

48 

54 

2 930 
3 976 
2 678 

370 

58 

3 234 
4 404 
2 960 

157 

402 
51 8 

809 
750 

1 597 
2 060 

381 
532 

267 
357 

522 
654 

465 
578 

73 
72 

4 516 
5 521 

4 174 

569 

82 

5 049 
6 172 
4 663 

195 

3 1 

5 
6 

101 
| 
i 
i 

11 

12 I 

15 | 
14 j 

15 I 
16 ! 

17 
18 
19 

20 i 

21 | 

22 

23 ! 
24 i 

25 

blumen. 
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noch: Anbau von Zier 

b) Anbau in Unter 
in 

Blumen zur 

I Lid. 
I IJr. 

Land ! Jahr 
Grund¬ 
fläche 

Hdel- 
nelken 

Hosen 

1 1 
| 2 
! 

I 3 

! 4 
! 

i 5 
: ö 

I 15 
! 16 

17 

18 

19 

22 
23 
24 

Schleswig-Holstein 

Hiedersachsen 

Uordrhein-W'estf alen 

Hessen 

9 ; Hheinland-Pfalz 
10 

11 Baden-Württemberg 
12 

13 Bayern 

14 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Hamburg, ! 
Bremen und Berlin 

| 20 ; Hamburg 
i | 

! 21 ' uremen 

Bundesgebiet ohne Berlin ! 19^2 

I ; 
; 25 ! Berlin (west) 
[ i 

-H'Vergleich mit Zahlen von i960. 

13 
7 

88 
97 

4 
4 

2 
2 

39 
35 

0 
0 

158 

157 
1 28 

13 

1 

172 

171 
139 

4 
3 

3 
2 

24 
15 

3 
2 

12 
8 

0 
0 

50 

55 
30 

17 

1 

77 
51 
46 
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pflanzen 1962 

glasanlagen 
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